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BERICHT VON [ALT- ] LANDVOGT[JAKOB] ANDERMATT, [GESANDTER DER
V KATH. ORTE] , UEBER DEN MEIENBERGER BANNERMEISTERSTREIT

1 . Laut Kundschaft habe Burkard Giger [den Wahlberechtigten ] ei¬
nen Trunk und Geschenke versprochen.

2 . Am ersten Wahltag hätten , als die Stimmen für [Burkard ] Giger
abgegeben worden seien , mehrere beide Hände aufgestreckt . Zu¬
dem hätten auch Fremde und Heiden [ Zigeuner ] an der Wahl teil
genommen,und Gigers Bruder [Jakob ] habe sich zweimal zählen
lassen.

3 . Dass Hans Jakob Villiger sein Amt nicht [unter allen Umstän¬
den ] angestrebt habe , sehe man daraus , dass dessen Söhne und
Dienstboten nicht für diesen gestimmt hätten.

4 . Als die Gesandten [der V kath . Orte ] von Baden nach Sins ge¬
kommen seien , hätten diese die Anwesenden gefragt , weshalb
sie erschienen seien . Diese hätten geantwortet , als Vorgesetz



te und Vereidigte fühlten sie sich , da es bei der Auszählung der

Stimmen für Burkard Giger nicht mit rechten Dingen zugegangen sei,

verpflichtet , deswegen bei der Obrigkeit Klage einzureichen.

Darauf hätten die Gesandten die Wiederholung der Wahl verfügt

und bestimmt , dass das ganze Amt die Kosten übernehmen sollte.

Dies hätten auch der Landvogt [Peter Blumer ] und der Landschrei¬

ber [Beat Jakob I . Zurlauben ] für richtig erkannt . Burkard [ Gi¬

ger ] habe das versprochene Geld empfangen . Da nun [Hans Jakob]

Villiger und dessen Anhänger das von ihnen verlangte Geld erlegt

hätten , sei zu erwarten , dass sich nun auch die Gegenpartei ge¬

horsam erzeigen werde.

Was [Heinrich ] Fleckenstein in dieser Hinsicht unternommen habe,

sei schon bekannt.
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